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bürger ist 100

Franz Rust wurde im Jahre 1902 in
St. Ilgen bei Thörl geboren, wo er
eine harte, aber glückliche Kindheit
verbrachte. In der schweren Zeit der
30er-Jahre verdiente sich Herr Rust
seinen Lebensunterhalt als Gelegen-
heitsarbeiter, bevor er im 2. Welt-
krieg in amerikanische Gefangen-
schaft in Italien geriet. Aus der Ge-
fangenschaft heimgekehrt, war Herr
Rust 20 Jahre im Grazer Gaswerk
beschäftigt, wo er im Jahre 1965 in
den wohlverdienten Ruhestand
ging. Herr Rust wohnt nun seit 1991
bei seiner Nichte Elfriede und de-
ren Gatten Erich Ofner in Ziegen-
berg.
Bürgermeister Leo Rabel,
Vizebürgermeister Josef Haberl und
Ortsvorsteher Manfred Wunderl
überbrachten dem rüstigen Jubilar
und derzeit ältesten Gemeinde-
bürger seitens der Gemeinde die
herzlichsten Glückwünsche. Land-
tagsabgeordneter Franz Majcen
schloss sich den Glückwünschen an
und überbrachte auch herzliche Gra-
tulationen von Landeshauptfrau
Waltraud Klasnic.

Die Seite des Bürgermeisters
Aus dem Gemeinderat
Sperrmüllsammlung
Zuschuss für künstliche Besa-
mung bei Schweinen
Bürgerservice
Ruhegeld des Landes Steiermark

Beihilfen für Lehrlinge
Familienhospizkarenz
Aus dem Vereinsleben
Aktuell und Allerlei
Herzliche Gratulation
Veranstaltungskalender
Ärztenotdienst
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Liebe Gemeinde-
bürgerinnen!
Liebe Gemeinde-
bürger!

www.ottendorf.com

Der heiße und trockene Sommer ist dem
buntem Herbst gewichen. Die wenigen
Niederschläge bei uns waren aber noch
ein Segen im Vergleich zu den katastro-
phalen Regenfällen in anderen Gebie-
ten in Österreich. Die bundesweit an-
gelaufenen Hilfsaktionen waren – ei-
gentlich wie immer in Österreich – vor-
bildlich. In unserer Gemeinde haben
sich anlässlich des Pfarrfestes am

„Helenasonntag“ Pfarrer und
Pfarrgemeinderat in den Dienst dieser
guten Sache gestellt. Der ansehnliche
Erlös in der Höhe von Euro 1.550,—
aus Mehlspeisverkäufen und aus Spen-
den wurde den Hochwasser-
geschädigten in Österreich  zur Verfü-
gung gestellt. Der Gemeinderat war von
dieser Aktion so begeistert, dass dieser
Spendenbetrag verdoppelt wurde. Ich
freue mich, dass wir hier neben einer
weiteren Aktion aller Gemeinden des Be-
zirkes Fürstenfeld, bei der jede Gemein-
de einen Beitrag von Euro 2,— pro Ein-
wohner leistet,  helfen konnten.

Bei der Bohrung „Ottendorf Thermal I“
kann ich Ihnen berichten, dass die Ar-
beiten weiter planmäßig ablaufen. Die
Endteufe bei genau 970 Meter ist er-
reicht. Derzeit wird die Bohrung auf die
gesamte Länge verrohrt und zementiert.
Die Temperatur auf Sohle 970 Meter
beträgt 44,5%, wobei diese Temperatur
noch von der Bohrspülung nach unten

verfälscht wird. Mit den geophysikali-
schen Messungen wurden wasser-
führende Horizonte erkannt. Diese Be-
reiche werden nun perforiert und da-
nach Edelstahlfilterrohre eingebaut.
In den nächsten Tagen sollten in einem
ersten Test grundsätzliche Aussagen
über Menge und Qualität des gefunde-
nen Wassers gemacht werden können.
Nach einem Langzeitpumpversuch über
2 Monate werden dann auch Daten über
die Dauerergiebigkeit vorliegen.
Freuen Sie sich mit mir auf einen inter-
essanten und vielversprechenden Herbst
für unsere Gemeinde, Ihr

Bürgermeister und Gemeinderat überzeugten
sich vom zügigen Fortgang der Bohrarbeiten in

Walkersdorf. Bei einer Besichtigung an der Bohr-
stelle erläuterte Hr. Mag. Eisner von der Firma
Geoteam die Bohrtechnik und die Geologie im

Untergrund.

Bgm. Leo Rabel
mit BH Dr. Beatrix
Pfeiffer bei der
Besichtigung der
Bohrstelle.
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Aus dem Gemeinderat

Vatertierhaltung: Zuschuss für künst-
liche Besamung bei Schweinen
Die Gemeinde ist gemäß Steierm.
Tierzuchtgesetz 1993 für die Beschaf-
fung und Haltung der erforderlichen
Zuchttiere verantwortlich. Da derzeit
aufgrund zu geringer Auslastung kein
Gemeindeeber gehalten wird, gewährt
die Gemeinde ab 1.1.2002 einen
Zuschuss in der Höhe von Euro 7,— pro
Muttersau im Jahr. Die Förderung kann
mittels Tierliste laut EU-Förderungsan-
trag beim Gemeindeamt beantragt wer-
den.

Vermietung der ehemaligen Post-
räumlichkeiten im Gebäude der
Volksschule
Nach Beendigung des Mietvertrages mit
der Post werden diese Räumlichkeiten
in der Größe von 145 m² neuerlich zur
Vermietung angeboten.

Vergabe der Aufschließungsarbeiten
bei der Hartgreitsiedlung
Nach erfolgter Ausschreibung wurden
die Arbeiten zur Aufschließung der
Hartgreitsiedlung mit Regenwasser-
kanal, Schmutzwasserkanal und Auf-
schließungsweg an den Bestbieter Fa.
Allgemeine Straßenbau AG,
Untergroßau, zum Preis von Euro
35.721,07 vergeben.

Regelungen ab Kindergartenjahr
2002
Der Kindergartenbeitrag für das kom-
mende Kindergartenjahr wurde auf Euro
58,— monatlich (10 x) festgesetzt. Der
Fahrtkostenbeitrag für die Kindergarten-
beförderung mit Bussen wurde mit Euro
14,50 festgelegt. Weiters wird das

Förderung für die Anlegung der digi-
talen Katastralmappe
Die Gemeinde nimmt mit Fördervertrag
mit der Kammer der Architekten und
Ingenieurkonsulenten für Steiermark
und Kärnten die Förderung in der Höhe
von 80% der Bruttoabrechnungssumme
der Kosten für die Digitalisierung der
Katastralmappe der KG Breitenbach an.

Zustimmung als Anrainer zum Bau
einer landwirtschaftlichen Einstell-
halle in Walkersdorf
Als Anrainer zum Grundstück 1400 in
der KG Walkersdorf gibt die Gemeinde
Ottendorf a.d.R. die Zustimmung zum
Bau einer landw. Einstellhalle.

Anträge des Bauausschusses:
* Für die Skaterbahn (steht derzeit vor
der Festhalle) wird ein neuer Auf-
stellungsplatz gesucht.
* Die Kreuzung L366/B66/Dorfweg in
Walkersdorf wird durch Verkehrsspiegel
verkehrssicherer gemacht.
* Die Fassade des Gemeindegebäudes
(ehem. Milchhütte) in Ottendorf wird
saniert werden.
* Als Versuchsprojekt werden auf dem
Hofäckerweg in Walkersdorf mobile
Fahrbahnschwellen zur Verkehrs-
beruhigung eingesetzt.

Bewilligungsverfahren zur Inan-
spruchnahme von Gemeindestraßen-
grund
Ab sofort ist für die Inanspruchnahme
von Gemeindestraßengrund (z.B. für
Längsverrohrungen) um die Bewilli-

Hilfsaktion der Gemeinden des Bezir-
kes Fürstenfeld für Hochwasseropfer
in Österreich
Die Gemeinden des Bezirkes Fürsten-
feld organisieren eine Hilfsaktion für
Hochwasseropfer in Österreich. Die Ge-
meinde Ottendorf a.d.R. beteiligt sich an
dieser Hilfsaktion mit einem Beitrag von
Euro 2,— pro Einwohner.

Hilfsaktion des Pfarrgemeinderates
für Hochwassergeschädigte
Pfarrer Geistl. Rat Vinzenz Ehmann und
der Pfarrgemeinderat von Ottendorf ha-
ben anlässlich des Pfarrfestes den Erlös
aus Mehlspeisverkauf und Spenden den
Hochwassergeschädigten in Österreich
zur Verfügung gestellt. Dabei wurde der
stattliche Betrag von Euro 1.550,— auf-
gebracht. Die Gemeinde Ottendorf
a.d.R. unterstützt diese Hilfsaktion und
verdoppelt diese Spendensumme.

Gewerbeförderung für Nahversorger
Johann Lipp
Das Kaufhaus Knittelfelder schließt mit
31.08.2002 endgültig seinen Betrieb und
somit das letzte Nahversorgungs-
geschäft in der Ortschaft Ottendorf.
Erfreulicher Weise errichtet Herr Johann
Lipp derzeit einen Spar-Markt als Nah-
versorgungsgeschäft. Die Gemeinde
Ottendorf a.d.R. unterstützt dieses Vor-
haben und gewährt – gebunden an ver-
schiedene Auflagen – eine Gewerbe-
förderung.

gung beim Gemeindeamt mittels schrift-
lichem Antrag unter Anlage einer Plan-
skizze anzusuchen. In einem eigenen
Bewilligungsverfahren prüft die Ge-
meinde die Zulässigkeit und erteilt ge-
gebenenfalls unter bestimmten Bedin-
gungen die Genehmigung.

Beschäftigungsausmaß von Frau Kinder-
betreuerin Sabine Großschädl ab 1.1.2003
von derzeit 55% auf 65% erhöht, um den
Vorgaben des Steierm. Kindergarten-
gesetzes Rechnung zu tragen.

Täglich aktuell finden Sie die Ruprik
„Aus dem Gemeinderat“ unter

www.ottendorf.com
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Samstag, dem 5. Oktober 2002 von 8.00 bis 12.00 Uhr
auf dem Festhallenvorplatz in Ottendorf

Zu beachten:
• An diesem Übernahmeplatz

wird eine Abfallstraße errichtet, in
der eine gezielte Sortierung des
Sperrmülls erfolgen kann.

• Die angelieferten Materialien
sind unbedingt vorweg zu sortie-
ren!

• Anlieferer mit ungetrennten
Abfällen müssen warten!

• Für das Abladen des Sperr-
mülls hat der Anlieferer selbst Sor-
ge zu tragen!

Gesammelt werden:
Sperrmüll: sind jene Bestandteile des
Mülls, die auf Grund ihrer Sperrigkeit
oder ihres Gewichtes nicht in der Rest-
mülltonne gesammelt werden können,
wie z.B.:
Matratzen, Betteinsätze, Polstermöbel,
Teppiche, Kunststoffbeläge, Möbel aus

Spanplatten, lackiertes und imprägnier-
tes Holz (Türen, Fensterstöcke, Sessel,
usw.) Fensterscheiben, Kunststoff-
gartenmöbel, div. großes Kunststoff-
spielzeug, Silofolien, Baufolien
Alteisen: wie z.B.: Maschinenteile, Kfz-
Teile, Fahrradteile, Eisen und Kupfer-
rohre, Dachrinnen, Nägel, Drähte, Ka-
bel, Armaturen, Blechgewirr,
Aluminiumteile, E-Motoren, Boiler, E-
Herde, Waschmaschinen, Geschirrspü-
ler, ...
Bei Tisch- und Zusatzöfen bitte
Schamottziegel entfernen! Nach Mög-
lichkeit Holzteile von Eisen trennen
(z.B.: Betteinsätze)
Alteisen kann während des ganzen
Jahres kostenlos im Alteisencontainer
der Fa. Fritz in Ottendorf entsorgt
werden.

Nicht angenommen werden:

− Säcke in denen sich gemisch-
te Abfälle befinden.

− Restmüll  (Falls Sie keinen
Platz in Ihrem Restmüllbehälter ha-
ben, können Sie im Gemeindeamt
Restmüllsäcke zukaufen oder eine
größere Tonne beantragen)

− Verpackungen
− Problemstoffe (Siehe

Entsorgungskalender)
Für folgende Gegenstände, die eigentlich
vom Handel gegen Entgelt zurückge-
nommen werden müssen, werden bei der
Anlieferung folgende Ersetze eingehoben:
Kühlschrank:  Euro 33,— Fernseher:
Euro 17,— Reifen: PKW Euro 2,—,  Trak-
tor: Euro 20,—, LKW: Euro 10,—Auto-
wracks/PKW können direkt bei Ihnen
vom Alteisenhändler zum Preis von
Euro 25,— pro Stk. abgeholt werden.
Meldungen vor dem Sammeltermin
beim Gemeindeamt! (Tel.: 03114/2507)

www.ottendorf.com
Seit Anfang Februar 2002 hat nun auch
unsere Gemeinde eine eigene
Homepage. Besuchen Sie uns doch ein-
mal online unter www.ottendorf.com
und Sie werden sehen, es lohnt sich!
Hier finden Sie viel Informatives über
unsere Gemeinde zu lesen. Vom täglich
aktuellen Veranstaltungskalender, über
sämtliche Beschlüsse des Gemeindera-
tes, alle Förderungen, die seitens der Ge-
meinde gewährt werden sowie die ak-
tuellsten Neuigkeiten rund um Ottendorf
und vieles mehr werden angeboten.
Als Bürgerservice wurde ein Link auf
die Seite www.help.gv.at eingebaut. Die-
se Seite ist ein Wegweiser durch öster-

reichische Behörden, Ämter und
Instituionen. Hier stehen sämtliche An-
tragsformulare sowie die dazugehörigen
Informationen von A wie Arbeitnehmer-
veranlagung (Jahresausgleich) bis Z wie
Zivildiensterklärung zum „Download“
bereit. Sie können sich somit zahlreiche
Behördenwege ersparen.
Sollten Sie Ihrerseits Anregungen oder
Wünsche betreffend unserer Homepage
haben, lassen Sie es uns wissen. Wir sind
dankbar für konstruktive Kritik und las-
sen Vorschläge nach Möglichkeit gerne
in die Homepage einfließen.

Das Team des Gemeindeamtes

Zuschuss für künst-
liche Besamung bei

Schweinen
Die Gemeinde ist gemäß Steierm.
Tierzuchtgesetz 1993 für die Be-
schaffung und Haltung der erfor-
derlichen Zuchttiere verantwort-
lich. Da derzeit aufgrund zu ge-
ringer Auslastung kein
Gemeindeeber gehalten wird, ge-
währt die Gemeinde ab 1.1.2002
einen Zuschuss in der Höhe von
Euro7,— pro Muttersau im Jahr.
Die Förderung kann mittels Tier-
liste laut EU-Förderungsantrag
beim Gemeindeamt beantragt
werden.
Sollte kein EU-Förderungsantrag
gestellt worden sein, ist ein Er-
klärung gegenüber dem Gemein-
deamt abzugeben.

Alle Gemeindeförderungen auf einen Blick unter
www.ottendorf.com
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Bürgerservice

Reisepass und Personalausweis
Zur erstmaligen Erlangung eines Reise-
passes bzw. Personalausweises sind bei-
zubringen:

• Geburtsurkunde (für vor dem
1.1.1939 Geborene der Taufschein)

• Heiratsurkunde
• Staatsbürgerschaftsnachweis  (bei

Kindern bis zum 12. LJ ist auch die
Beantragung mit dem SN der Eltern
möglich)

• zwei neue Passbilder
• Nachweis über die Berechtigung zur

Führung eines akademischen
Grades

Ist bereits ein Reisepass oder Personal-
ausweis vorhanden, sind mitzubringen:

• alter Reisepass
• Geburtsurkunde
• zwei neue Passbilder

Für Kinder, die in einem Reisepass mit-
eingetragen sind, kann erst nach Lö-
schung der Miteintragung ein eigener
Reisepass ausgestellt werden.

Personen, die das 18. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben, benötigen zur
Ausstellung eines Reisepasses bzw. Per-
sonalausweises die Zustimmung des ge-
setzlichen Vertreters.

Eheliche und uneheliche Kinder, die das
12. Lebensjahr noch nicht vollendet ha-
ben, können in den Reisepass jedes El-
ternteiles sowie jener Personen mitein-
getragen werden, denen Pflege und Er-
ziehung des Kindes zusteht.

In den EU-Reisepässen ist eine Ände-
rung des Familiennamens nicht mehr
möglich (neuer Reisepass!). Die nach-
trägliche Miteintragung von Kindern so-
wie die Änderung des Wohnsitzes ist
nach wie vor möglich.

Gebühren:

Neuausstellung
Reisepass:           Euro 69,-
Personalausweis: Euro 56,-
Kindereintragung Euro 26,-
Namensänderung Euro 26,-
(nur mehr beim alten Reisepass)
Wohnortänderung Euro 26,-
Titeleintragung Euro 26,-

Werden im Reisepass mehrere Eintra-
gungen gleichzeitig vorgenommen, so
ist die Gebühr für jede dieser genannten
Änderungen gesondert zu entrichten
(z.B. Kindereintragung Euro 26,- und
Wohnortänderung Euro 26,- ergibt Euro
56,-)

Anträge auf Ausstellung eines
Reisepasses oder Personalaus-
weises sind an die
Bezirkshauptmannschaft
Fürstenfeld zu richten. Nach-
stehend geben wir Ihnen die
Amtsstunden des Bürger-
service der BH Fürstenfeld
bekannt:
Mo, Mi, Do und Fr.
von 7.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Dienstags
von 7.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Ruhegeld des Lan-
des Steiermark

Das Ruhegeld ist eine freiwillige Lei-
stung des Landes Steiermark, das
als Anerkennung jenen Personen
zuerkannt wird, die die Erziehung
eines bzw. mehrerer Pflegekinder
übernommen und damit einen we-
sentlichen Beitrag für die Zukunft
dieser Kinder geleistet haben.

Unter welchen Voraussetzungen
wird das Ruhegeld ausgezahlt?
• Das Ruhegeld erhalten Pflege-

personen (Einzelpersonen, unab-
hängig vom Familienstand), die
das 60. Lebensjahr vollendet und
mindestens 15 Jahre lang Pflege-
kinder betreut haben. Hiezu zählen
jedoch nicht Tagesmütter.

• Während der Zeit der Kinderbe-
treuung muss sich der ordentliche
Wohnsitz in der Steiermark befun-
den haben.

• Pflegepersonen erhalten kein Ru-
hegeld, wenn sie eine gleichwerti-
ge oder ähnliche Leistung durch
eine anderer Gebietskörperschaft
(z.B. Magistrat Wien) beziehen
oder wenn die Pflegeleistung im
Rahmen eines Dienstverhältnisses
ausgeübt wurde.

• Pflegepersonen, die einzelne Vor-
aussetzungen zur Gewährung von
Ruhegeld nicht erfüllen, kann das
Ruhegeld in besonderen Ausnahme-
fällen trotzdem ausbezahlt werden.

Die Höhe des Ruhegeldes hängt von
der Einstufung ab. Maßgebend dabei
sind Pflegezeit und Anzahl der Kinder.

Antragsformulare sind im Gemeinde-
amt Ottendorf a.d.R. erhältlich.

www.ottendorf.com
hat Links zu allen wichtigen Behörden- und Service-Adressen!
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Beihilfen für Lehrlinge
Pendlerbeihilfe:
Auf Grund neuer Richtlinien zur
Pendlerbeihilfe haben sich seit Jänner
dieses Jahres Änderungen für Lehrlin-
ge ergeben:
Von Lehrlingen kann für die Zeit des
internatsmäßigen Berufsschulbesuches
im abgelaufenen Kalenderjahr ein An-
trag auf Pendlerbeihilfe gestellt werden.
Außerhalb der Berufsschulzeit besteht
auf Grund der Möglichkeit zur
Lehrlingsfreifahrt kein Anspruch auf
Pendlerbeihilfe.
Das Formular liegt bei allen Gemeinde-
ämtern auf und ist auch im Internet un-
ter
http://www.service.steiermark.at/cms/
beitrag/10019645/3532 abrufbar.

Telefonauskunft: 0316/877-3466, 3438,
7916 und 7917

Lehrlingsbeihilfe:
Einkommensschwache Familien können
für Lehrlinge um eine Lehrlingsbeihilfe
(inkl. Fahrtkostenzuschuss) ansuchen.
Voraussetzung ist ein

· Wohnsitz in der Steiermark seit
mindestens einem Jahr

· ein zumindest befriedigender
Ausbildungserfolg.

Ansuchen müssen bis längstens 30. No-
vember des laufenden Kalenderjahres
gestellt werden. Das Formular kann via
E-Mail (christine.brandl@stmk.gv.at)
oder per Post (Adresse siehe unten) an-
gefordert werden.

Telefonauskunft: 0316/877-7920

Bildungsscheck für Lehrlinge und
Lehrabsolventen:
Während der Lehrzeit und innerhalb von

5 Jahren nach Ablegung der
Lehrabschlussprüfung können berufsbe-
zogene Höherqualifizierungen bzw.
Kurse in den Bereichen Schlüssel-
qualifikationen (z.B. Kommunikations-
fähigkeit, Teamfähigkeit, Sprach- und
EDV-Kenntnisse) gefördert werden.
Durch den Bildungsscheck können bis
zu 50 % der Qualifizierungskosten, max.
Euro 500,-, zur Verfügung gestellt wer-
den. Das Formular ist im Internet unter
http://www.wirtschaft.steiermark.at/
download/bildungsscheck-formular.pdf
abrufbar.

Telefonauskunft: 0316/877-7908

Amt der Steiermärkischen Landesregie-
rung
Fachabteilung 14B, Ausbildungs- und
Beschäftigungspolitik,
Pendlerbeihilfenstelle, Nikolaiplatz 3,
8020 Graz

Hinweis:

Fahrtenbeihilfe für Lehrlinge vom Fi-
nanzamt:
Das Finanzamt gewährt Lehrlingen, für
die eine Familienbeihilfe bezogen wird,
nach Ablauf des Kalenderjahres eine
Fahrtenbeihilfe, wenn auf einer Strecke
zwischen Wohnsitz und Ausbildungsstät-
te von mehr als 2 Kilometern kein zu-
mutbares unentgeltliches Verkehrsmittel
benutzt werden kann. Derzeit beträgt die
Beihilfe monatlich Euro  5,1 (bis 10 km)
bzw. Euro 7,3 (über 10 km). Antragsfor-
mulare liegen in jedem Finanzamt auf und
können im Internet abgerufen werden:
h t t p : / / w w w. b m f . g v. a t / s e rv i c e /
_startframe.htm?Typ=formulare

Telefonauskunft bei jedem Finanzamt

Familienhospiz-
karenz ab

1. Juli 2002

Durch die Einführung der Familien-
hospizkarenz ab 1. Juli 2002 haben alle
Arbeitnehmer in Österreich die Mög-
lichkeit, für die Betreuung schwerkran-
ker oder im Sterben liegender Angehö-
riger ihre Arbeitszeit entsprechend an-
zupassen. Sowohl die Reduzierung der
Stundenanzahl als auch eine völlige
Dienstfreistellung (Karenzierung) sind
vom Gesetz her möglich. Während die-
ser Zeit bleibt man voll kranken-,
pensionsversichert und kündigungs-
geschützt. Bei finanzieller Notlage wird
Unterstützung in Form des Familien-
hospizkarenz-Härteausgleichs oder von
Pflegegeld gewährt.

Folgender Personenkreis kann die
Familienhospizkarenz in Anspruch neh-
men:
 ·Ehegatten/in, Lebensgefährten/in,
·Geschwister, Eltern, Großeltern,
·Kinder, Enkelkinder, Adoptiv- und Pfle-
gekinder,
·Schwiegereltern und Schwiegerkinder.

Das Bundesministerium für

soziale Sicherheit und Ge-

nerationen informiert Sie

kostenlos:

0800 240 262 – Familien-

service (Härteausgleich)

 0800 20 16 22 – Pflege-

telefon (Pflegegeld)

Wirbelsäulengymnastik
Ab Donnerstag, dem 10. Oktober 2002 wird Frau Wrentschur wieder 8 Einheiten für Wirbelsäulengymnastik,
jeweils donnerstags mit Beginn um 19.30 Uhr in der Kultursporthalle Ottendorf abhalten.
Anmeldungen im Gemeindeamt Ottendorf a.d.R., (  03114/2507
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Neue Wohnbauförderung
ab 01.09.2002

Seitens des Landes Steiermark gelten ab
01.09.2002 für die Errichtung von Ei-
genheimen und für die Wohnhaus-
sanierung neue Förderungsrichtlinien
(Übergangsfrist bis 1.10.2002).

Nachfolgend die wichtigsten Änderun-
gen zusammengefasst:

• Erreichung der Energiekennzahl
von 60 kWh/m²a* (* Die Berech-
nung der Kennzahl und die Bera-
tung der Förderwerber erfolgt durch
eine amtlich anerkannte Energie-
beratungsstelle.)

• Keine fossilen Brennstoffe (Öl,
Gas, Kohle)

Fördersätze
• Basisförderung

max. Euro 43.604,—
• Zuschlag Alternativenergie

max. Euro 7.000,—
• Zuschlag Niedrigenergiehaus Erhö-

hung um Euro 10.901,— (< 50
kWh/m²a*)

• Zuschlag Superniedrigenergiehaus
Erhöhung um Euro 15.000,— (< 40
kWh/m²*)

Energieberatungsstelle
Neu ist auch, dass die Lokale
EnergieAgentur Oststeiermark als Be-
ratungsstelle zur Durchführung der ko-
stenpflichtigen Energiekennzahl-
berechnung zur Verfügung steht.

Erforderliche Unterlagen zur
Energiekennzahlberechnung:

• Einreichplan
• Bauteilbeschreibung
• Fensterdatenblatt
• Nachweis über die Art der Heizung
• Landkarte der Umgebung

Für Bauwerber wird daher folgender
Ablauf empfohlen:

1. Übermittlung  der erforderlichen
Unterlagen (siehe oben) an die
Energieberatungsstelle.

2. Bezahlung des Pauschalhonorars
von Euro 204,- inkl. 20 % Ust.

3. Berechnung der Energiekennzahl
durch die Beratungsstelle (3a Even-
tuelle Änderungen der Einreich-
unterlagen, sollte die erforderliche
Kennzahl nicht erreicht werden)

4. Abgabe der Einreichunterlagen
bei der Baubehörde (Gemeinde).

5. Abgabe des bei der Baubewilligung
vorgelegten und kommissionierten
Einreichplans bei der Energie-
beratungsstelle.

6. Fertigstellung der Einreichunter-
lagen durch die Beratungsstelle.

7. Beratungsgespräch und Übergabe
einer Beratungsmappe an den
Förderungswerber.

8. Förderungswerber reicht beim
Amt der Steiermärkischen Landes-
regierung A 15 ein.

Zur weiteren Information liegt im Ge-
meindeamt Ottendorf a.d.R. ein Leitfa-
den zur Abwicklung der Steirischen
Eigenheimförderung auf.

Ihr Kind macht
Ihnen Sorgen

Es entwickelt sich anders als ande-
re Kinder. Es spricht wenig und oft
undeutlich. Beim Spielen ist es oft
ungeschickt. Ihr Kind lernt vieles
später als Gleichaltrige. Vielleicht
kann es sich nicht so gut konzen-
trieren, ist übermäßig aggressiv
oder ängstlich. Bei Ihrem Kind wur-
de eine Behinderung festgestellt.

In diesem Fall unterstützen mobile
FrühförderInnen Kinder von 0 bis 6
Jahren auf spielerische Weise in ih-
rer Entwicklung. Sie beraten die El-
tern in Fragen der Entwicklung und
Erziehung und begleiten sie in ihrer
Lebenssituation. Die Früh-
förderinnen arbeiten mit ÄrztInnen,
TherapeutInnen und anderen Fach-
leuten zusammen.

Die Frühförderung betreut ihr Kind
zuhause, in seiner vertrauen Umge-
bung und/oder in der Frühförderst-
elle. Die Kosten werden in der Re-
gel vom Land Steiermark übernom-
men.

Die Frühförderstelle Hartberg/
Fürstenfeld steht Ihnen gerne für ein
unverbindliches Beratungsgespräch
zur Verfügung.
Tel/Fax 03332/61461 Mittwoch u.
Freitag 8-10 Uhr, Mail:
hartberg@jaw.or.at

Maronibraten am Weinberg
am Sonntag, dem 13. Oktober 2002 ab 10.00 Uhr in Weinberg beim Weingarten Seidnitzer.
Für das leibliche Wohl ist mit Grillkoteletts und Bratwürsteln bestens gesorgt!
Bei Schlechtwetter findet die Veranstaltung beim Buschenschank Seidnitzer in Ottendorf
statt.
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Teilqualifizierungslehre (TQL)
Ein Modell zur Lehrlingsausbildung
für Jugendliche mit Behinderung/Be-

nachteiligung

Vor 18 Jahren wurde der Verein INITIA-
TIVE SOZIALE INTEGRATION (ISI)
mit dem Ziel der Integration in allen Le-
bensbereichen gegründet. Die
Schulintegration ist heute durch gesetz-
liche Grundlagen abgesichert, für die
Berufsausbildung wurde ein Konzept
von ISI entwickelt.

Die Teilqualifizierungslehre
Das von ISI entwickelte Modell der Teil-
qualifizierungslehre (TQL) bietet eine
integrative, individuelle duale Ausbil-
dung entsprechend den persönlichen
Fähig- und Fertigkeiten. der einzelnen
Jugendlichen. Eine Arbeits- und Lern-
begleitung steht den Jugendlichen zur

individuellen Qualifizierung und sozia-
len Integration im Betrieb, in der Berufs-
schule und im Internat während der gan-
zen Lehrzeit zur Verfügung. Die Arbeits-
begleitung entlastet die betrieblichen
MitarbeiterInnen beim Aufbereiten und
Vermitteln der Qualifikationen ebenso,
wie beim Beraten und Unterstützen im
Umgang mit den Lehrlingen. In der Be-
rufsschule werden die Jugendlichen in
Integrationsklassen nach einem indivi-
duell abgestimmten Lehrplan von
FachlehrerInnen gemeinsam unterrichtet
und bekommen zusätzliche Förderstun-
den. Nach der Lehrabschlussprüfung er-
halten die Lehrlinge ein Zeugnis über die
Teilqualifikationen der erlernten Fähig-
und Fertigkeiten.
Zurzeit gibt es 28 Jugendliche in der Stei-
ermark, die in den verschiedenen Berufs-
feldern eine Teilqualifizierungslehre ab-

solvieren. Vom Projekt „Arbeits-
begleitung“ des Vereins alpha nova kön-
nen derzeit nur 20 Jugendliche unterstützt
werden. Um diese Ausbildungsmöglich-
keit verstärkt anzubieten, müssten im Sin-
ne des Artikels 7 der Österreichischen
Bundesverfassung, sowie der EU Richt-
linien auf Chancengleichheit in Bildung
und Ausbildung, die Bundesgesetze ent-
sprechend geändert werden.
Mag. Czerwinka Petra, isi

Aus dem Vereinsleben

INFOS: Initiative Soziale Integra-
tion, Idlhofgasse 20, 8020 Graz,
Tel/Fax 0316/760243, Tel. 0316/
760240 oder 0676/6045246
initiative.soziale.integration@utanet.at
www.betrifftintegration.at/ISI/

Trachtenmusikkapelle Ottendorf
an der Rittschein

Konzertreise nach
Rottenbach

Vom 28. bis 30. Juni 2002 fuhren 46
Musikerinnen und Musiker sowie 4
Marketenderinnen der Trachten-
musikkapelle Ottendorf zum Gegenbe-
such, des 1998 zu uns gekommenen
Musikvereines Rottenbach in Oberöster-
reich. Der seit 150 Jahren bestehende
Musikverein Rottenbach feierte ein
Riesenfest der Blasmusik.
Blasmusik hat in Oberösterreich eine
große Bedeutung. 31 von 34 Gemein-
den des Bezirkes Grieskirchen haben
eine eigene Blasmusikkapelle, die

durchwegs auf sehr hohem Niveau mu-
sizieren.
Die Musikerinnen und Musiker der
Trachtenmusikkapelle wurden Zeugen
eines bis ins letzte Detail perfekt geplan-
ten Musikerfestes, das am Freitag von
31 Musikkapellen und am Sonntag mit
30 Musikkapellen besucht wurde. Ins-
gesamt besuchten rund 5000 Zivilper-
sonen dieses Riesenfest der Musik.
Am Freitag Abend spielte die Trachten-
musikkapelle gemeinsam mit der Trach-
tenkapelle Haag am Hausruck ein
Begrüßungsstück für alle anwesenden
Kapellen. Anschließend folgte vor rund
2000 anwesendenden Zuhörern ein rund
90-minütiges Gästekonzert, bei dem wir
viel Beifall ernteten.
Der Samstag war ein Erholungstag.

Unsere Gastgeber organisierten für uns
eine Stadtführung durch Schärding so-
wie eine Führung durch den Stift
Reichersberg. Danach folgte gemütli-
ches Beisammensein mit der Familie
Pint, durch die wir zu diesem Kontakt
in Oberösterreich gekommen sind. Der
Tag fand seinen Ausklang im großen
Festzelt.
Am Sonntag fand das eigentliche
Bezirksmusikertreffen des Bezirkes
Grieskirchen mit Marschmusik-
bewertung statt. Abermals spielten wir
gemeinsam mit der Trachtenkapelle
Haag am Hausruck den Festakt. Die 30
anwesenden Musikkapellen traten alle
durchwegs in den Stufen D und E
(Kunststufe) an.
Kurz vor der Heimreise wurde der
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Trachtenmusikkapelle ein Gastgeschenk
überreicht, das von Stabführer Siegfried
Gosch, Kapellmeister Herbert
Maierhofer und Obmann Alois Flechl
entgegengenommen wurde. Dieses
Gastgeschenk ist ein neuer Tambour-
stock. Dieses Unikat, welches ein Künst-
ler aus der Region entworfen hat, ist mit
einer goldenen Krone und Perlen be-
stückt, sowie dem Wappen der Gemein-
de Ottendorf verziert. Dieser neue Stab
wird nur für besondere Anlässe verwen-
det werden.
Diese 3-tägige Konzertreise war für die
Trachtenmusikkapelle ein großes Erleb-
nis. Diese Partnerschaft mit dem Mu-
sikverein Rottenbach wird weiter gegen-
seitig gepflegt werden.

Obmann Alois Flechl, Stabführer Siegfried Gosch und Kapellmeister Herbert
Maierhofer nach der Überreichung des Tambourstabes.

Musikwerkstatt
Vom 02. bis 04. September 2002 wur-
de unter Leitung von Kapellmeister
Herbert Maierhofer am Schloss
Laubegg eine Musikwerkstatt für die
in Ausbildung stehenden
Jungmusikerinnen und Jungmusiker
abgehalten.
Geprobt und geübt wurde in verschie-
densten Orchesterbesetzungen. Been-
det wurde diese Musikwerkstatt mit
einem Abschlusskonzert, bei dem das
mühevoll erarbeitete zum Besten ge-
geben wurde.
Neben dem musikalischen Programm
wurden unter Mithilfe der Begleitper-
sonen zahlreiche Musikinstrumente
aus verschiedensten Materialen (zB.
Holz, Plastik, Kupferrohren, Nägeln,
usw.) erbaut, wobei die Jungmusiker
ihrer Kreativität freien Lauf lassen
konnten.
Die Ergebnisse waren beachtlich. Un-

ter den „Bauwerken“ waren Flöten,
Röhrenglocken, Schlaginstrumente,
Saiteninstrumente und viele mehr zu
finden.

Neben der ausreichenden Freizeit wur-
de den Jungmusikern auch ein ab-
wechslungsreiches Nachtprogramm
geboten.

VOLKSFEST
Die Trachtenmusikkapelle Ottendorf
war am 14. und 15. September 2002
Veranstalter des sehr gut besuchten
„Ottendorfer Volksfestes“ in der
Festhalle.
Am Samstag konnte Obmann Alois

Flechl neben Bürgermeister Komm.-
Rat Leo Rabel insgesamt 10 Musik-
kapellen aus der Steiermark und dem
Burgenland zum Musikertreffen be-
grüßen.
Dafür möchte ich mich besonders bei
der Bevölkerung bedanken, die so
zahlreich zum Empfang der Musik-

kapellen vor der Festhalle erschienen
ist.
Auch der Frühschoppen, der von 14
Musikern der Trachtenmusikkapelle
gespielt wurde, war gut besucht. Am
Nachmittag kam es zur Verlosung ei-
ner Ballonfahrt und weiteren tollen
Sachpreisen. Hierfür möchten wir
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uns bei allen Sponsoren bedanken,
die diese Preise zur Verfügung ge-
stellt haben.
Bedanken möchte ich mich bei Grill-
meister Herbert Lorenser für das
Grillen des Spanferkels, das von
Friedrich Maurer, einem ehemaligen
Musiker gespendet wurde. Weiters
bei allen aktiv mitwirkenden Perso-
nen und auch dem Reinigungstrupp.

Begrüßungsabordnung beim Empfang der
Gastkapellen

Singkreis Ottendorf

Der Obmann
Alois Flechl

Der Singkreis gönnt sich auch
in den Sommermonaten kei-
ne Pause. Eine Reihe von
Hochzeitsmessen in
Ottendorf und Weiz haben
wir feierlich umrahmt. In
Markt Hartmannsdorf gestal-
tete der Chor die Trauungs-
messe unserer Altistin Danie-
la Stocker, geb. Posch. Der
Singkreis wünscht dem jun-
gen Paar alles Gute für die ge-
meinsame Zukunft.

Vom 30. August bis 01. Sep-
tember 2002 fand die alljähr-
liche Chorwerkstatt am
Wittgruberhof bei Anger statt.
Neben gemütlichem Beisam-
mensein mit Kind und Kegel
beherrschten harte und inten-
sive Proben den Tagesablauf
auf der Alpenvereinshütte.
Auch wurden das heurige
Adventprogramm und das
nächste Musical („Joseph“
von Andrew L. Webber) vom
Chorleiter Herbert
Maierhofer den Chor-
mitgliedern vorgestellt.

Zur Zeit wird für das Advent-
konzert am 15. Dezember
2002 (19.00 Uhr, Pfarrkirche
Ottendorf) eifrig geprobt.
Diesmal stehen vorweih-
nachtliche Lieder (Volkslie- (Obmann)

der und Madrigale) von Lo-
renz Maierhofer auf dem Pro-
gramm. Begleitet werden wir
von einer Bläsergruppe der
Trach tenmus i kkape l l e
Ottendorf.

Auf zahlreichen Besuch hofft
wieder Ihr
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Theaterverein Ottendorf
Sensationelles Fußballduell

Es war Sommer und es war heiß, da ergab
es sich im Buschenschank Seidnitzer, dass
die Damen des Theatervereines sich mit den
Frauen des Sportvereines zu einem Fußball-
duell herausforderten.
Am 20. Juli 2002 war es dann soweit. Die
Damenmannschaft der Theatergruppe mit
Präsidentin Lola traf mit ihrem Toptrainer
Manfred Kahr am Sportplatz Ottendorf ein.
Fast zur gleichen Zeit nahm auch die Mann-
schaft der Sportlerfrauen mit Präsidentin

Andrea Wunderl und Cheftrainer Hans
Kollegger auf dem Spielfeld Aufstellung.
Nach kurzen Aufwärmübungen pfiff Franz
Habersak als Schiedsrichter dieses Match
der besonderen Art an.
Herr Tschango aus der Sauschwanzgasse
gab als Sportkommentator sein Bestes und
Hermann Manhart stand als Sanitäter zur
Verfügung.
Dieses Duell um den Fußball strapazierte
auch die Lachmuskeln besonders dann,
wenn Lola (Werner Barones) oder
Jacqueline (Stefan Maninger) so richtig ins

Zeug legten.
Beide Mannschaften kämpften bis zum Schluss
für einen Sieg. Doch das Fußballschicksal füg-
te es zu einem 3 : 3 unentschieden.
Somit waren die Sieger eruiert und der Ob-
mann des Sportvereines Ottendorf, Manfred
Wunderl, gratulierte mit Kassier Norbert Fa-
sching den beiden Mannschaften für die er-
brachte Leistung.
Es war Sommer und es war heiß, doch eine
so große Gaudi wie dieses Fußballduell
übertrifft die ärgste Hitze.

Manfred Schaller

Sportverein Ottendorf
Nach anfänglich schlechtem Saisonstart ist
der Sportverein wieder auf Erfolgskurs.
So erreicht die U 15 Mannschaft im direk-
ten Duell gegen die Blumauer einen 5:0
Sieg.
U 15 Trainer und Jugendleiter Johann
Kollegger hat seine Mannschaft optimal ein-
gestellt und ist in Richtung Herbstmeister
unterwegs.

Gerhard Auner siegte mit der U 13 mit nur
9 Spielern gegen die Hirnsdorfer 4:0. Auch
der SV Sinabelkirchen wurde nach einem
0:1 Rückstand zur Pause, 3:1 besiegt.

Die U 11 Mannschaft musste nach zwei Nie-
derlagen in Gnas und Mühldorf sechs Punkte
abgeben, besiegte aber im Derby die Ilzer
mit 5:2.
Auf dem Foto Helmut Stubenberger mit den
„Kleinsten“ der U 8.

v.l.n.r. 1.Reihe hockend: Frank Felix, Kahr Alexander, Wagner Christoph, Kollegger
Kevin
v.l.n.r. 2. Reihe sitzend:  Lammer Matthias, Egger Marcel, Kollegger Elisabeth, Sampl
Philipp, Zeiringer Peter mit Trainer Stubenberger Helmut

Gesucht werden noch junge Buben und
Mädchen für die U 8 Mannschaft!

Obmann Manfred Wunderl
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Fischerverein Ottendorf
Auch in der Sommerzeit war der
Fischerverein Ottendorf sehr aktiv.

Am 6. Juli 2002 veranstaltete der
Fischerverein ein Hegefischen gegen
den Fischerverein Dörfl bei den Almer
Teichen in Breitenbach. Obmann
Hohensinner konnte bei diesem Fischen
27 Fischer und zahlreiche Zuseher be-
grüßen. Es wurden bei diesem Fischen
210 kg Fische gefangen.
Weiters wurden drei interne Fischen des
Vereines durchgeführt und dabei konn-
ten wieder zwei neue aktive Mitglieder
in den Fischerverein aufgenommen wer-
den!
Im Jahr 2002 konnte der Fischerverein
Ottendorf insgesamt 7 neue Mitglieder
aus der Gemeinde Ottendorf verbuchen.
Der Fischerverein Ottendorf hat bis Sep-
tember 2002, 44 Mitglieder!
Am 19. April 1997 wurde vom
Proponentenkomitee der Beschluss
gefasst, einen Ottendorfer Fischerverein
zu gründen.
Dieses Proponentenkomitee bestand
damals aus 9 Mitgliedern!
Dass der Fischerverein zum jetzigen
Zeitpunkt aus 44 Mitgliedern besteht,
kann auf die sehr gute Arbeit des Vor-
standes des Vereines zurückgeführt wer-
den. Der Fischerverein legt besonders
auf die Jugendarbeit sehr großen Wert.
Bei internen Fischen wird den Jugend-
lichen der Umgang mit Material und die
richtige Behandlung der lebenden Fi-
sche beigebracht, dies wird von den jun-
gen Fischern mit Begeisterung ange-
nommen.
Großes Augenmerk wird auf die Kame-

radschaft und auf das abwechslungsrei-
che Veranstaltungsprogramm des Verei-
nes gelegt.
Nicht erfreulich war die Trockenheit im
Sommer. Dadurch war die Rittschein im
Oberlauf  wieder ausgetrocknet und so-
mit konnten in diesem Abschnitt keine
Fische erhalten werden. Es konnten je-
doch im unteren Teil der Rittschein von
der Hörmann Mühle bis zur Firma Fritz,
wo noch genug Wasser vorhanden war,
die Fische erhalten werden!
Durch die Trockenheit kam es bei den
Almer Teichen „beinahe“ zu einem
Fischsterben, das durch die Hilfe der

Freiwilligen Feuerwehr Ottendorf durch
Einbringen von frischem Wasser und
Sauerstoff verhindert werden konnte.
Recht herzlichen Dank der  FF
Ottendorf, Herrn HBI Franz Eibl!
Natürlich können begeisterte Fischer,
die noch nicht dem Fischerverein ange-
hören, dem Verein beitreten!
Für Auskünfte steht Ihnen der Vorstand
des Vereines gerne zur Verfügung.

Obmann Hohensinner Hermann 03114/2976
Obmann Stv. Almer Manfred 03114/8308
Kassier Gerhard Tlapak 03114/3341
Schriftführer Hohensinner Hermann 03385/7079

Für den Vorstand
Der Schriftführer

Hohensinner Hermann

ObstprObstprObstprObstprObstpresse esse esse esse esse WWWWWalkalkalkalkalkererererersdorfsdorfsdorfsdorfsdorf
wieder in Betrieb!

Anmeldungen bei Andreas Nieß, Tel. 0664/545 24 68
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Freiwillige Feuerwehr
Ottendorf a. d. R.

Feuerwehr
Ottendorf verhin-
dert Fischsterben

Durch die große Trockenheit in der er-
sten Jahreshälfte drohte das Wasser der
Almer-Teiche in Breitenbach zu bre-
chen. Die ersten Fische waren bereits
verendet als die Freiwillige Feuerwehr
Ottendorf zu Hilfe gerufen wurde.
Durch ausreichende Frischwasserzufuhr
konnten die Fische vor dem sicheren
Verenden gerettet und ein großer wirt-
schaftlicher Schaden für den Besitzer
bzw. den Fischerverein abgewendet
werden.

Feuerwehrkommandant HBI Franz Eibl
im Einsatz bei den Almer-Teichen

Wassertransporte
Wie schon in den Jahren zuvor wurden
und werden auch in diesem Jahr von der
Feuerwehr Ottendorf tausende Liter
Nutzwasser transportiert um eine Ver-
sorgung mit dem kostbaren Gut „Was-
ser“ zu garantieren. Insgesamt wurden
heuer schon rund 180 Lieferungen zur
Versorgung von Brunnen, Teichen und
zur Schwimmbadfüllung durchgeführt.
Wir werden uns bemühen diese Liefe-
rungen auch weiterhin pünktlich durch-
führen zu können.

Feuerlöscherüberprüfung

Am 12.10.2002 von
08.00 bis 11.00 Uhr
findet wieder die
Feuerlöscherüber-
prüfung im Feuer-
wehrhaus statt. Um
die Funktionalität der
Löscher sicherzustel-
len ist die Überprü-
fung alle 2 Jahre vor-
geschrieben. Darum
möchten wir Sie bit-

ten, diesen Termin unbedingt einzuhal-
ten, um im Ernstfall oder bei der Feuer-
beschau keine unliebsamen Überra-
schungen zu erleben.

Die Kosten für die Überprüfung betra-

gen 5 Euro pro Feuerlöscher.

Bei dieser Überprüfung können natür-
lich auch Feuerlöscher, Löschdecken
oder Rauchmelder gekauft werden. Ein-
fach am 12. Oktober zum Feuerwehr-
haus kommen und eines der zur Verfü-
gung stehenden Geräte auswählen.

Tagesmutter Erni
 hat 1 Betreuungsplatz frei.

Wir freuen uns, wenn Sie auf Besuch oder mit Ihrem
Kind zum Schnuppern kommen.

Für Informationen
rufen Sie bitte im Büro
der Tagesmütter Fürstenfeld
03382/51 980 oder bei mir zu
Hause 03385/81 94 an.

Erni Brodtrager
Tagesmutter in Walkersdorf
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Aktuell und Allerlei

Österreichischer Skinachwuchs wieder zum Sommertraining
in den Gemeinden Ottendorf und Breitenfeld

Bereits im letzten Jahr hat der ÖSV-
Nachwuchskader der Damen und Her-
ren sein Sommertraining in der Ost-
steiermark durchgeführt. Auch heuer
waren wieder die stärksten österreichi-
schen Nachwuchsskifahrerinnen vom 4.
bis 9. August 2002 zum Trainingslager
zu Gast in unserer Gemeinde und in der
Gemeinde Breitenfeld.
Die Unterbringung erfolgte in bewähr-
ter Weise im Dorfhof St. Kind bei der
Familie Bauer und kulinarisch verwöhnt
wurden die hoffnungsvollen Sportlerin-
nen in Haberl’s Gastwirtschaft in
Walkersdorf.
Neben „herkömmlichen“ Trainings-
einheiten wie Krafttraining und Rad fah-
ren  gab es täglich ein Alternativpro-
gramm wie z.B. einen halben Tag
Grundausbildung beim Bundesheer in
der Kaserne Feldbach, einem Fußball-
spiel gegen die Damenmannschaft von
Loipersdorf, GoKart Rennen in
Unterpremstätten oder das Erlernen von
verschiedenen Karatetechniken. Abge-
rundet wurde das Programm durch ei-
nen Buschenschankbesuch und einen

Grillabend. Damit auch der Spaß nicht
zu kurz kam, wurde am Ankunftstag die
ÖSV Meisterschaft im Sautrogfahren am
Wagner Teich in St. Kind veranstaltet.

Für den österreichischen Skinachwuchs
war es eine anstrengende aber sicherlich
erlebnisreiche Woche in den Gemeinden
Ottendorf und Breitenfeld.

Noch aktueller geht’s nur auf www.ottendorf.com

Salzburger Schinachwuchs in Walkersdorf
Die Damen und Herren des
Juniorenkaders vom Landes-
schiverband Salzburg verbrachten
eine Aktiv-Trainingswoche in der
Oststeiermark.
Für das leibliche Wohl der Nach-
wuchs-Schifahrer und ihrer Betreuer
sorgte „Haberl´s Gastwirtschaft“ in
Walkersdorf in bewährter Weise.
Sepp und Mario Haberl sowie Amts-
leiter Alfred Fasching von der Ge-
meinde Ottendorf freuten sich über
den sportlichen Besuch.
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Internationale Auszeichnung für
Weinhof Kainrath

Bei der diesjährigen internationalen
Weinkost in Ljubljana (SLO) wurde
der „Zweigelt Blau 2000“ des tradi-
tionsreichen Weinhofes Kainrath aus
Ziegenberg mit der Silbermedaille
ausgezeichnet.
Für das Weinbaumeister-Ehepaar
Anni und Manfred Kainrath ist die-
ser beachtliche Erfolg der Lohn für
jahrelange, konsequente Arbeit in
eine qualitativ hochwertige Wein-
produktion. Das Ergebnis sind
Spitzenweine und weitere Auszeich-
nungen wie z.B. eine Goldmedaille
für den „Sämling 88 Kabinett“ bei
der Steirischen Landeswein-
bewertung 2001 oder ebenfalls eine
Goldmedaille für den „Muskat
Ottonell“ bei der Steirischen Landes-
weinbewertung 2002. Herzliche Gra-
tulation zu diesen großartigen Erfol-
gen.

Weiters im Sortiment führt der Wein-
hof Kainrath Welschriesling,
Weissburgunder Cuveé, Kerner und
Mademoiselle Isabella.
Jetzt im Herbst kommen die Freun-

de des Sturm´s wieder voll auf ihre
Rechnung. Auch den gibt es beim
Weinhof Kainrath wieder täglich
frisch und in den verschiedenen Sor-
ten.

Ottendorf lässt die Hochwasser-
opfer nicht im Stich

Ein sehr erfreuliches Ergebnis brach-
te der Verkauf von gespendeten
Mehlspeisen und die Spenden der
Kirchenbesucher anlässlich des
Helenasonntags ein. Wir freuen uns
über Euro 1.550,— (ATS 21.332,53).
Dieser Betrag wurde großzügiger-
weise vom Gemeinderat mit einstim-
migem Gemeinderatsbeschluss ver-
doppelt und somit konnten wir Euro
3.100,— (ATS 42.665,30) an die Ca-
ritas für Hochwassergeschädigte
überweisen.
Unser Gemeinderat beteiligte sich
zusätzlich auch noch im Rahmen der

„Hilfsaktion der Gemeinden Fürsten-
feld für Hochwasseropfer“ und spen-
dete zusätzlich Euro 2,— pro Ein-
wohner der Gemeinde Ottendorf,
dies entspricht Euro 2.886,— (ATS
39.720,—) an die Hochwasser-
geschädigten.
Allen Geldspendern, Mehlspeis-
spendern und dem Ottendorfer Ge-
meinderat ein herzliches Danke-
schön im Namen derer, die dieses
Geld dringendst benötigen.

Ihr Pfarrer und der
Pfarrgemeinderat von Ottendorf

Landwirt(in) für
Grünanlagen-

pflege
gesucht!

Die Gemeinde Ottendorf a.d.R.
sucht einen Landwirt mit eige-
nem Traktor, der auf Grundlage
von Maschinenring-Stunden-
sätzen die Pflege der Grünanla-
gen, der Parkanlagen, das
Heckenschneiden, etc. durch-
führt.
Interessenten melden sich im
Gemeindeamt Ottendorf a.d.R.,
Tel. 03114/2507
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In jener Zeit...
Erlebnis eines Bauernbuben

Es war in den Kriegsjahren 1944-
1945. Der 2. Weltkrieg, der Groß-
deutschland und  Japan die Weltherr-
schaft sichern sollte, war längst verlo-
ren, als ich in die Volksschule ging.

Für uns Kinder und Schüler waren die
Lehrpersonen natürlich die Besten und
Gescheitesten. Was sie uns lehrten und
erzählten war selbstverständlich gut,
wahr und recht.

Eines Tages durften wir in der
Jausenpause „Judenschauen“ auf die
Straße gehen. Damals wurden hunder-
te Juden aus dem Burgenland nach
dem Westen getrieben. Vorher sagte
uns die fanatische Nazi-Lehrerin, dass
diese „grauslichen“ Juden nicht ver-
dienten, in Großdeutschland zu leben.
Sie wiederholte das „grauslich“ immer
wieder, sodass ich in meiner kindli-
chen Naivität - ich hatte ja noch kei-
nen Juden gesehen - glauben musste,

dass es sich um menschenähnliche
Wesen mit Rüssel, Schweinsköpfen
und Fledermausohren handeln musste.

Und dann kamen sie, alte Frauen und
Männer, Mütter mit Kindern, die sie
auf den Schultern trugen, teils zer-
lumpt mit schlechtem Schuhwerk,
müde, hungrig, durstig. Arme, ge-
schundene Menschen wie du und ich.
Eine Mutter, ein Kind auf der Schul-
ter, bat um ein Brot für ihr Kind. Ein
Schulkamerad und ich warfen unser
Jausenbrot ihr zu, es fiel in den
Straßenstaub (Asphalt gab es ja noch
lange nicht). Im gleichen Augenblick
bekamen wir von der Frau Lehrerin
links und rechts ein paar Ohrfeigen.
„Diese Juden verdienen kein Brot.“

Gegenüber der Schule sprudelte ein
„Springbrunnen“. Die Leute wollten
mit den Händen ihren Durst stillen, sie
wurden mit Kolbenhieben verjagt und

wie Tiere weiter getrieben.

Ein unvergessliches Erlebnis in mei-
ner Kindheit und später die Erkennt-
nis, wie grausam verhetzte Menschen
zu ihren Mitmenschen sein können.

Nachsatz:
Ich war damals ein begeisterter
„Hitlerjunge“, der auch glaubte in eine
große Zeit hineingeboren zu sein, wie
es die Propaganda immer wieder ver-
lautbarte. Meine Eltern waren immer
dagegen, denn sie hatten für den
„Kriegs-Hitler“ nichts übrig. Es gab
sogar Fälle, wo Kinder ihre eigenen
Eltern anzeigten, wenn sie nicht dem
Nationalsozialismus huldigten. So
weit kann es der Fanatismus treiben.

„Radikale“ sind schon im Blut nicht
gut, schrecklich aber, wenn sie
„Macht“ haben!
Verfasser möchte anonym bleiben

Bürgermeister der ehem. Gemeinde Ottendorf
von 1939 - 1942

Johann Egger
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Oktober
05. - 06. Okt. Dr. Kohl
12. - 13. Okt. Dr. Dinges
19. - 20. Okt. Dr. Kohl
26. - 27. Okt. Dr. Stock

November
01. Nov. Dr. Dinges
02. - 03. Nov. Dr. Dinges
09. - 10. Nov. Dr. Kohl
16. - 17. Nov. Dr. Stock
23. - 24. Nov. Dr. Dinges
30. Nov. Dr. Dinges

Dezember
01. Dez. Dr. Dinges
07. - 08. Dez. Dr. Stock
14. - 15. Dez. Dr. Kohl
21. - 22. Dez. Dr. Stock
24. Dez. Dr. Kohl
25. - 26. Dez. Dr. Kohl
28. - 29. Dez. Dr. Dinges
31. Dez. Dr. Stock

Ärztlicher Wochenend- und Feiertagsdienst
im III. Quartal 2002

nur für dringende Fälle von Samstag 10 Uhr bis Montag 7 Uhr früh.

Frau Dr. Stock, Markt Hartmannsdorf, (  03114/2091
Herr Med.Rat Dr. Kohl, Ottendorf a.d.R., (  03114/2511

Herr Dr. Dinges, Markt Hartmannsdorf, (  03114/2644

Urlaube:
Dr. Kohl vom 30.11.2002 bis 07.12.2002

Schon wieder den Ärztenotdienst verlegt?
Unter www.ottendorf.com  ist er immer griffbereit.

Die Ferienzeit ist vorbei,
jetzt holt man sich wie-
der ein Buch herbei. Es
wird draußen frisch und
kalt, drinnen hinterm
warmen Ofen man es mit
einem Buch aushalt’.

Die Bücherei hat für euch geöffnet:
Mittwochs  9.30 - 10.00 Uhr

Donnerstags, 18.00 - 19.00 Uhr
Sonntags, 10.00 - 11.00 Uhr

Hallo Literaturfreunde!

Ihr lest gerne, ihr interes-
siert euch für Bücher, ihr
wollt gerne mehr
über Bücher und Autoren
wissen.
Kein Problem: Kommt in
die Bücherei und arbeitet

mit!
Personen aller Altersstufen
sind gefragt und erwünscht.
Traut euch - nur ein großes
Team ist ein starkes
Team!!!

Franziska Köllner

All inclusive service!All inclusive service!All inclusive service!All inclusive service!All inclusive service!

Lass dich verwöhnen!

Frisurenberatung
Waschen (individuelles Pflegemenü
von Keralogie Loreal)
Haarbad-Pflege
(Willkommensmassage)
Schneiden
Farbe (Farbtypberatung)

Stylen            Euro 50,-

Aufpreis für langes Haar.
Gültig bis 19.10.2002
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VERANSTALTUNGSKALENDE R 2002

Veranstaltungen TOP-Aktuell unter www.ottendorf.com
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Kindergarten Ottendorf

Am 18. September 2002 war
unsere neue Frau Bezirks-
hauptfrau Dr. Beatrix
Pfeiffer mit Bürgermeister
Leo Rabel zu Besuch im Kin-
dergarten Ottendorf, wo sie
von den Kindergarten-
kindern sehr herzlich emp-
fangen wurden.

Bezirkshauptfrau Dr. Beatrix
Pfeiffer, Bürgermeister Leo Rabel,

Kindergartenleiterin Gertrude
Grabner und Kinderbetreuerin Sa-
bine Großschädl mit den Kindern

auf der neuen Sitzplatz-Arena.

Volksschule Ottendorf
Auch den Schülern der
Volksschule Ottendorf wur-
de ein Besuch durch Frau
Bezirkshauptfrau und
Herrn Bürgermeister abge-
stattet. Dabei konnten sie
sich überzeugen, dass in
den Klassen bereits wieder
sehr fleißig gearbeitet wird.

Bezirkshauptfrau Dr. Beatrix
Pfeiffer, Bürgermeister Leo Rabel
und Frau Direktor Maria Schanes
mit den Schülern der 1. Klasse.
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Herzlichen Glückwunsch
Frau

Gerlinde
Tlapak

zur erfolgreich
abgelegten Mei-
sterprüfung als
Friseur- und Pe-
rückenmacherin.

Herrn

Robert
Kapfensteiner
zum KFZ-
Techniker-
meister.

Wir  begrüßen sehr herzlich:
Heschl Lena Maria Sophie, Walkersdorf
Fasching Gernot, Ottendorf

Wohnung zu
vermieten!

Wo: im Feuerwehrhaus in Ottendorf

Größe: 78 m ²

Verfügbar: ab 1. Oktober 2002

Kontakt: Gemeindeamt Ottendorf
a.d.R., Tel. 03114/2507 oder

HBI Franz Eibl,
Tel. 0664/36 29 992 (ab 15 Uhr)


